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Ei Bilderbuch iſt fuͤr Kinder , die geſchickt werden ſollen , ein ſehr nothwen⸗
digs Beduͤrfniß . Dieſe Wahrheit kennt jeder Bater , jede Mutter , jeder , der

Kiwder erzogen hat ; — denn der fruͤheſte Unterricht der Kinder muß durchs

Aitze angefangen , und ihnen ſo viel gute und richtige Bilder und Figuren ,

als nur moͤglich, vor die Augen gebracht werden . Ein brauchbares Bilder⸗

bußh fuͤr Kinder muß folgende Eigenſchaften haben .
Vs

muß ſchoͤn und richtig gezeichnete , und keine ſchlecht geſtochene Kupfer

hben , weil nichts wichtiger iſt , als das Auge des Kindes gleich vom Anfan⸗

g an , nur an wahre Darſtellungen der Gegenſtaͤnde zu gewoͤhnen.
Es muß nicht zu viele und zu ſehr verſchiedene Gegenſtaͤnde auf einer Ta⸗

fl zuſammendraͤngen ; ſonſt verwirrt es die Einbildungskraft des Kindes und

zrſtreuet ſeine Aufmerkſamkeit , wenn der Lehrer ſie gern auf einen einzigen

hegenſtand der Tafel heften moͤchte.

Es muß die Gegenſtaͤnde nicht zu klein darſtellen , und die auf einer Tafel

zuſammengeſtellten muͤſſen, wo moͤglich, in Ruͤckſicht ihrer natuͤrlichen Groͤße
richtige Verhaͤltniſſe gegen einander haben .

Es muß , wo moͤglich, fremde und ſeltene , jedoch belehrende

enthalten , die das Kind nicht ohnedies ſchon taͤglich ſieht .

A Es15 Heft .



nr‚²‚‚¾ ( (TU 10
Es muß gut aber nicht koſtbar , und von ſolchem Preiſe und W̃daß auch mittelmaͤßig bemittelte Eltern daſſelbe nach und nach anſchden Kindern uͤbergeben koͤnnen.
Es muß den Kindern der ganze Fahrgang nicht auf einmal , ſonderheft⸗weiſe gegeben werden .

Es muß bei aller anſcheinenden Regelloſigkeit der Anordnung denth ei⸗ne gewiſſe verſteckte Ordnung in der Folge der Gegenſtaͤnde darin hethen, E.welche ſowohl der Lehrer als andere Erwachſene leicht ſyſtematiſch nenkoͤnnen , indem die mit einander verwandten Gegenſtaͤnde unter Suit ge⸗bracht , und nach dieſen die Kupfer numerirt ſind .
Die Abſicht der gegenwaͤrtigen Ausgabe von Bertuchs Bilderbuclehtdahin ; dieſes wirklich nuͤtzliche und ſchoͤne Werk auch unter uns bekann zumachen , und in mehrere Haͤnde maͤßig bemittelter Eltern zu bringen . her 4war dieſe aͤußerſt wohlfeile Auflage noͤthig.

Dieſe Ausgabe von Bertuchs Bilderbuch nennt ſich eine kopirte . Foie E
weit ſie dieſem getreu ſey , daruͤber moͤgen Kenner , welche ſich die Muͤheh⸗men wollen , Vergleiche anzuſtellen , urtheilen .

ert ſeyn,
aff und

38 Rumburg , den 21 . Fanuar 1806 .

Die Herausgeber .
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